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201.

M. Scherrer,
Ernennung als
Assistent,

202.

Lunge-Stiftung,
Stip.an Huber,Johne

rund Stirnemann,

28. April 1924.

Baillod, Brodbeck, Blzi, Fischer, Gamma, Mathey-Doret, Mo»imann, Pselant

Rieder, Schild, Seiler, Studer, Valentin und Walker zur
forstlichpraktischen Prüfung zugelassen habe.

Hiervon wird Notiz am Protokoll genommen unter Kanntniegabe an

den Vorstand der Porstschule.

Auf den Antrag des Herrn Prof. Dr. Schröter vom 26. dB, (Hr.546)

wird verfugt:
1. Ale Assistent am botanischen Museum der B.T.H. wird fllr das

Sommersemester 1924 mit einer Besoldung von 1500 Fr. und 200 Fr. Zulage

ernannt:

Herr Max Scherrer, dipl. Fachlehrer, von Heukirch-Bgnach (Thurgau).

2. Der Ernannte ist verpflichtet, Herr Prof. Schröter nach dessen

Anordnungen und Weisungen gemäss dem Regulativ Über die Anstellung der

Assistenten zu assistieren.

3. Mitteilung an den Ernannten, Herrn Prof. Dr. Schröter, das

Rektorat und die Kasse.

Auf den Antrag der Kommission für die Georg Lunge-Stiftung vom

25. ds. (Nr.536)

wird verfUgt:
1. Folgende Studierende erhalten zur Ausführung von Doktorarbeiten

für das Sommersemester 1924 und das Wintersenester 1924/25 Stipendien

von Je 700 Fr. aus der Georg Lunge-Stiftung:

Ernst Huber, dipl. Ing.-Chemiker, von Wädenswil (ZUrich),

Hans W. Johner, dipl.Ing.-Chemiker, von Bern & Kerzers (Freiburg),*

Ernst Stirnemann, dipl. Fachlehrer, von Gränichen (Aargau).

2. Sie werden Überdies von der Zahlung des Studiengeldes und der

LaboratoriumsgebUhren befreit. Die Materialien dagegen werden nicht

gratis abgegeben.

3. Sollte der eine oder andere der Genannten im Laufe der beiden

Semester zum Assistenten ernannt werden, so kämen die restlichen

Stipendien-Zahlungen in Wegfall.

4. Mitteilung an die Genannten, das Rektorat, den Vorsitzenden der

Kommission fUr die Lunge-Stiftung und die Kasse.


